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Zum Untergang des Torpedoboots „8 26".
(Telegramm .)

* Schwerin , 26 . Sept. Die „Mecklenburg . Ztg .
"

erhielt von berufener Seite eine Schilderung über den

Untergang des Torpedobootes „ 8 26 " und den
Tod des Herzogs Friedrich Wilhelm . Es heißt darin :
Wenn der Herzog in dem kritischen Augenblick durch die

Oeffnung in das Zwischendeck geschleudert fei , sei dies

vielleicht dadurch noch erleichtert worden, daß der Herzog
in der Erkenntniß der schweren Gefahr dem Manne am
Ruder gerade einen Befehl zugerufen habe . Möglich sei
auch, daß er zuvor ein Kommando an das Ruder ge¬

geben , in der Meinung aber , nicht verstanden zu sein , sich
m die Oeffnung hineingebeugt habe, um persönlich fest¬
zustellen , ob der Mann am Ruder dem Befehle ent¬

sprechend verfahren habe . Gerade das Gefühl der Pflicht¬
erfüllung bis zum Letzten sei es gewesen, das aus diese
Weise das gemeldete Ende des Herzogs mit herbeigeführt
habe. Ein Geretteter schilderte bereits die vollkommene

Ruhe und Selbstbeherrschung des Herzogs. Angesichts
der mit ihm dem Tode geweihten Mannschaft habe sich
der Herzog zu einem energischen Versuche zu seiner eigenen
Rettung wohl nicht entschließen mögen. Das Letzte , was

durch den geretteten Mann von dem Herzog übermittelt
wurde, seien die Worte : Es ist doch alles jetzt verloren.

Jungens , laßt uns noch zusammen beten. Der Herzog
habe dann laut gebetet : Vater , nimm unsere Seelen zu
dir in den Himmel und schenke uns einen schnellen und

gelinden Tod . Die anderen Leute hätten schweigend ge¬
betet . Die Annahme, daß dem Herzog und den mit ihm
Zurückgebliebenen ein langes qualvolles Ende beschieden
gewesen sei , könne mit aller Bestimmtheit widerlegt werden.
Das Wasser sei schnell gestiegen und der Vorrath an Luft,
die an sich bereits verdorben war , nicht minder schnell zu
Ende gegangen , so daß eine Betäubung sehr bald habe
eintreten müssen .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe, 27 . September.

Im Herbst des Jahres 1895 ist in Puerto Plata ein

angeblich aus Süddeutschland stammender Maschinenbauer
Robert Flado (wohl Flad ) im Alter von etwa 47 Jahren

gestorben . Derselbe soll als Artillerist den deutfch-französtschen

Krieg mitgemacht und sich später mehrere Jahre in de» Ver¬

einigten Staaten von Nordamerika und in Mexiko aufgehalten

haben. Er befand sich erst seit einigen Monaten in Puerto

Plata , wo er bei der Eisenbahn Beschäftigung gefunden hatte.

Der Nachlaß desselben, der 929,50 Dollar beträgt , wird für
die Erbberechtigten beim Auswärtigen Amt in Berlin auf¬

bewahrt. _

* (Zum Leichenbegängnitz von Friedrich Gutsch )
hatte sich gestern eine außerordentlich große Trauergemeinde ein¬

gefunden . Die Feierlichkeit wurde mit einem Chor eingeleitet,
der unter Musikdirektor Gageur 's Leitung von der „Liederhalle "

stimmungsvoll gesungen wurde . Darauf hin verlas Herr Hof¬
prediger Hel bin g denLebenslauf desDahingeschiedenen, um daran
eine gehaltreiche und weihevolle Gedächtntßrede anzuschließen ,
die dem Leben und Wirken Friedrich Gutsch 's in würdiger Weise
gerecht wurde. Der Prediger legte seiner Gedenk - und Trostrede
die Worte aus Ev . Joh . 11 — 11 unter : „Lazarus unser
Freund schläft - aber ich gehe hin, daß ich ihn aufwecke« . Wie

sich mit Lazarus der Begriff des Leidens und Duldens verbinde,
so habe Friedrich Gutsch schon in seiner Jugend sein Kreuz

zu tragen gehabt, bis ihm das verlöschende Augenlicht damals

erst durch eine glückliche Operation neu geschenkt wurde. Und

auch schwere Leiden seien seinem Tode vorangegangen . Wie

Lazarus in der Schrift , so dürfe der Dahingeschiedene auch

„unser Freund « genannt werden. Denn sein Wirken — vor

allem in seinen Dichtungen, in denen er der Mundart der

Vaterstadt so humorvoll und gemüthreich huldigte , und in der

von ihm herausgegebenen Zeitung sei entsprungen gewesen einem

edlen Gemeinsamkeitsgefühl, dem er sich immerdar gewidmethabe,
wenn er für das Wohl der Heimathstadt und dre Pflege vaterlän¬

discher Gesinnung die Feder geführt habe. Darum auch werde das

Andenken an sein Wirken bleiben, und wie der Herr den Lazarus

aufweckte, gleichals ob dieser schliefe, so würden auch wir diesen Heim¬

gegangenen uns erwecken können , indem wir inseinen Dichtungen
und in der Erinnerung an ihn das Bild Friedrich Gutsch s

in treuer Freundschaft wieder aufleben lassen . Mit einem

weiteren Chor der „Ltederhalle" und dem Segen des Geist¬

lichen endete die ernste Feier . Am Grabe des Dahingeschiedenen

legten Vertreter von Vereinen, denen der Borstorbene nahe¬

gestanden , prachtvolle Kranzspenden nieder, so u . a . die „Lieder¬

halle", der „Liederkranz« und der „Milttärverein ", dessen Vertreter

dem Geschiedenen warmherzige Abschiedsgrüße tn's Grab rief.

Seitens des Karlsruher Schriftsteller - und Journaltstenvereins
— der durch die Redakteure Katz („Karlsruher Zeitg ."), Herzog

(„Badische Presse") und Lippe (für den „Badischen Landesboten"),
sowie durch Schriftsteller vr . H . Bterordt vertreten war —

widmete derBeretnsvorstand, Herr Chefredakteur Katz , bei Nieder¬

legung der Kranzspende dem Verstorbenen als Dichter und Jour¬
nalisten, lt . „Bad . Presse", folgenden Nachruf :

„Im Namen des Karlsruher Schriftsteller - und Journalisten¬
vereins legen wir diesen Kranz an dem Grabe nieder, das fortan

die irdische Hülle des theueren Dahingeschiedenen umschließen
wird . Der Karlsruher Schriftsteller - und Journalistenverein
verliert in Friedrich Gutsch seinen Mitbegründer , einen eifrigen
Vorkämpfer in der Förderung seiner Bestrebungen , dem er alle
Zeit ein ehrendes Andenken bewahren und über das Grab hinaus
treue Liebe widmen wird. Aber nicht nur in die Reihe der Mit¬
glieder unseres Vereins reißt sein Tod eine unausfüllbare Lücke -
in allen Kreisen der Residenz , die deutschem Schristthum gerechte
Würdigung zu Theil werben läßt , wird das Htnschetden von
Friedrich Gutsch als ein schmerzlicher Verlust innig und auf¬
richtig betrauert . In einer Zeit , da soziale und wirthschaftliche
Meinungsverschiedenheiten die Gegensätze im öffentlichen Leben
verschärfen und zuspitzen , wird man immer wieder gern die
Dichtungen eines Poeten lesen , der fernab vom politischen
Treiben des Tages dem Empfinden der deutschen Volksseele so
warmherzigen und frohgemuthen Ausdruck zu geben verstand.
Lazarus unser Freund schläft - mag auch , da Friedrich Gutsch
durch das dunkle Thor des Todes eingegangen ist in die Ewig¬
keit , sein Leib zu Staub und Asche zerfallen, sein Name wird
fortleben in den Tafeln der Geschichte der geliebten Vaterstadt
und in den Herzen seiner Mitbürger . Er ruhe in Frieden !" —

. . . Wieder rollen die Schollen ans den Sarg . Bald wird es
stille an der ernsten Stätte . Aber über dem düsteren Grabe des
Poeten , der seiner Vaterstadt so manches Ruhmeslied gesungen,
leuchtet golden die ewige Sonne .

8obw . (Mittheilungen aus der Stadtraths¬
sitzung vom 24 . September .) Herr Obermedizinalrath
vr . Arnsperger hat infolge der Ernennung zum Medizinal¬
referenten im Großh . Ministerium des Innern das Amt als
Oberarzt des Städtischen Krankenhauses auf den 1 . Oktober
d . I . niedergelegt. Der Stadtrath spricht Herrn Arnsperger
für seine langjährige uneigennützige Thätigkeit Dank und Aner¬
kennung aus . An Stelle des Herrn Arnsperger wird Herr Be¬
zirksarzt Medtzinalrath vr . Kaiser zum Oberarzt des Städti¬
schen Krankenhauses ernannt . — ES wird eine Kommission , be¬
stehend aus den Herren Bürgermeister Siegrist , Stadträthen
Hamburger und KoelIe , Geh. Rath vr . Wendt , Prof ,
vr . Goldschmit und Fräulein Anna Ettlinger gebildet,
welche in Beziehung auf die Organisation des Mädchen -

ghmnastums dem Stadtrath Vorschlägeunterbreiten soll. —
Aus der Eduard Koelle - , der Anna Derndinger - und
der Schenck ' scheu Familien- und Dienstboten-Stiftung werden
die für 's Jahr 1897 verfügbaren Zinsen in Form von Stipen¬
dien vergeben . — Bezüglich der Abtretung des zur Herstellung
der verlängerten Krieg st raße erforderlichen Geländes konnte
mit einigen Grundstückbesttzern eine gütliche Vereinbarung nicht
erzielt werden. Es soll deßhalb die Einleitung des Zwangsent -

eignungsderfahrens beantragt werden. — Der südliche Gehweg
in der Karl - Wilhelm st raße , längs der öffentlichen An¬
lagen daselbst soll mit fester Deckung versehen werden . — Auf
Anregung der Bau - und Betriebsverwaltung für
süddeutsche Nebenbahnen erklärt sich der Stadtrath mit der

Verlegung der Haltestellen der Lokalbahn in der Schwimmschul¬
straße an den Kreuzungspunkt der Grünwinklerstraße , Bann¬
waldallee und Keßlerstratze mit Beginn des nächstjährigen Som¬
merfahrplans einverstanden . — Auf den Zeitpunkt des Er¬
scheinens des 1898er Adreßbuches soll eine Umnummertrung
der Häuser: auf der nördlichen Seite der Kaiserallee, auf der
südlichen Seite der Karl-Wilhelmstraße, in der Ostendstraße, in
der Kurvenstraße und in der Karlstraße vorgenommen werden . —
Die Schuldtenerstelle im Schulhaus Markgrafenstraße 28 wird
dem Aushilfsschuldiener Schmtdthäusler übertragen . —
Ein Gesuch um Ertheilung der Wirthschaftskonzesston
für einen in der Gerwig - Straße projektirten Neubau wird
dem Großh . Bezirksamt unter Verneinung der Bedürfnißfrage
vorgelegt. — Die Tapezierarbeiten im Schulhausneubau
Kriegstraße Nr . 44 werden der Tapetenhandlung von Ed .
Beck übertragen. — Gegenüber einer Auslassung im „Badischen
Landesboten« über die Aufstellung der Wählerlisten wird konsta -
ttrt , baß die Zahl der in die Listen eingetragenen Wahlbe¬
rechtigten zur Landtagswahl 12 325 beträgt (gegen
10 762 im Jahr 1893 ) nnd daß bis jetzt 83 Personen die nach¬
trägliche Ausnahme in die Wählerlisten beantragt haben . —

Nach Mittheilung des Großh . Bezirksamts wurden wegen Milch -

fälschung wiederholt bestraft : Christian Gerhard Ehefrau
hier und Dreher Jakob Bühn hier.

4P (Billenkolonie .) Ein auswärtiges Konsortium be¬
absichtigt , wie wir hören , an der Durlacher Allee eine
Billenkolonie zu errichten , die in Bau und Einrichtung einfach
gehalten und vorwiegend für kleinere Beamte bestimmt ist . Die
Gesellschaft soll angeblich über ein Kapital von 40 Millionen
Mark verfügen und auch in andern Städten ähnliche Unterhand¬
lungen vorberetten. Zunächst sollen 60 Billen an der Nordseite
der Durlacher Allee erbaut werben. Da an kleineren frei stehen¬
den Wohnungen in Karlsruhe ein notorischer Mangel herrscht
und durch die in aller Bälde zu erwartende elektrische Bahn der
Verkehr zwischen Peripherie und Zentrum der Stadt erleichtert
wird, so dürfte das Unternehmen nicht nur einem thatsächlichen
Bedürfniß entsprechen , sondern auch sichere Aussicht auf finan¬
ziellen Erfolg bieten .

: >: (Ertrunken .) In Maxau ertrank gestern ein Mit¬
glied der Rudergesellschaft „Sturmvogel " . Der Verunglückte,
Namens Köhler aus Neustadt a . d . H ., fuhr gegen 6 Uhr in
einem Grönländer (Seelenverkäufer) in den offenen Rhein hinaus .
Als er wieder in den Hafen einbiegen wollte, erfaßte ihn ein

' Wirbel, bei welchem das Boot kenterte und sein Insasse in 's
Wasser fiel. Noch zweimal kam er zum Vorschein, ohne daß ihm
Hilfe gebracht werden konnte . Köhler soll der einzige Sohn eines
Weinhändlers in Neustadt a. d . H . sein .

^ (Selbstmord .) Am Sonntag , Nachmittags 5 Uhr ,
wurde ein lediger Schlosser aus Attenhofen wegen groben Un¬
fugs, Ruhestörung, Schmähung und Diebstahls von einem Schutz¬
mann festgenommen und vorläufig , da der Schlosser stark ange¬
trunken war, in den Notharrest der Polizeistation auf dem Werder¬
platz verbracht . Als nach eingetretener Dunkelheit der Schutz¬
mann den Verhafteten in das Gefängniß abliefern wollte, fand
er denselben am Fenstergitter des Arrestlokals erhängt . Ans An¬

ordnung des Großh . Bezirksarztes wurde die Leiche in die

Leichenhalle verbracht.

G Bade« , 25. Sept . Der „Verein zur Wahrung der In¬
teressen der chemischen Industrie « hält am Montag und Dienstag
(27. und 28 . September) hier seine Hauptversammlung ab , die
nach dem bisherigen Stande der Anmeldungen von Vertretern
der chemischen Industrie aus allen Theilen Deutschlands zahl¬
reich beschickt werden wird. Aus Anlaß dieses Kongresses fttkdet
am Montag Illumination des Konversationshauses mrd
am Dienstag Abend großes Doppelkonzert Mt Italieni¬
scher Nacht, festlicher Beleuchtung des Konversationshauses und
der Umgebung, sowie brillanter Beleuchtung der festlich dekorirten
Säle statt. Die Mittheilung von dieser Veranstaltung im Kur¬
garten dürste auch auswärtige Leser interesstren , da bei der jetzt
eingetretenen Besserung des Wetters voraussichtlich Biele die
Gelegenheit dieses Abendfestes benutzen werden , um unserer
Bäderstadt einen Besuch abzustatten . An schönen Frühherbst¬
tagen, wie sie uns gegenwärtig beschieden find , kommt die land¬
schaftliche Schönheit Badens zur vollsten Geltung .

Hst Offenbnrg, 26 . Sept . Die von den Sozialdemokraten
in die Landw. Halle Unberufene öffentliche Volksversammlung,
bei welcher der ReichstagsabgeorbneteBebel eine dreistündige
Rede hielt, war stark besucht. Die Versammlung verlief ohne
jeden Zwischenfall .

Hst Donnueschinge « » 26. Sept . Bor einer ungemein zahl¬
reichen , von dem Vorsitzenden des hiesigen Nationalliberalen
Vereins , Herrn Lithographicbesttzer Dreß , geleitetenVersamm¬
lung sprach der Abgeordnete des Bezirks, Herr Landgertchts-
direktor Fieser , über die politische Lage in Baden .

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , 25 . Sept . Die „ Nordd. Mg . Ztg.

" meldet :
Unter Vorsitz des Staatssekretärs Posadowsky fand heute
im Reichsamt des Innern eine Besprechung handels¬
politischer Maßnahmen statt, woran für den Central¬
verband der Industriellen theilnahmen : Haßler -Augsburg ,
Jenke-Essen a . R . , Bück-Berlin , Geh . Rath König-Berlin ,
Möller -Brackwede, für den Landwirthschaftsrath Röder ,
Kanitz, Arnim , Frege Rettich , für den Handelstag Frenzel -
Berlin , Woermann-Hamburg, Soetbeer -Berlin . Das Reichs¬
schatzamt vertrat Dir . Körner. Die Anwesenden kamen
überein , daß ein Zusammengehen der Landwirthschaft, der
Industrie und des Handels erfolgen solle, um die Reichs¬
behörden bei der Ausarbeitung eines neuen autonomen
Zolltarifs und der Vorbereitung neuer Handels¬
verträge mit einem Sachverständigen - Beirathe
zu unterstützen . Ueber die Art der Bildung einer gemein¬
samen Vertretung waren die Anwesenden einig. Auch die
Zuziehung von Vertretern anderer wirthschaftlicher Ver¬
einigungen ist in Aussicht genommen.

* Berlin , 25 . Sept . Der „ Reichsanzeiger
" meldet :

Allen rechtmäßigen Inhabern der preußischenKriegs -
denkmünze von 1864 , des preußischen Erinnerungs¬
kreuzes von 1866 und der Kriegsdenkmünze von 1870/71
ohne Rücksicht auf ihr Kombattanten- oder Nichtkombattan-
ten-Verhältniß verlieh Seine Majestät der Kaiser die
zum Andenken an Kaiser Wilhelm I . gestiftete
Medaille .

* Berlin . 25 . Sept . Der „Reichsanzeiger " meldet : Dem
russischen Kriegsminister Wannowskt und dem russischen
Generaladjutanten Grafen Mussin - Puschkin wurde der
Schwarze Adlerorden verliehen .

* Wien , 27 . Sept . Ihre Majestäten der König
und die Königin von Rumänien sind gestern Abend
hier eingetroffen und am Bahnhof von dem rumänischen
Gesandten, seiner Gemahlin, sowie den Mitgliedern der
Gesandtschaft und des Konsulats empfangen worden. Die
Majestäten begaben sich sogleich nach dem Hotel Importal .

* London , '.27 . Sept . Das Bureau Reuter meldet aus
Merawt , der Khaltf habe Befehl an Mahmud gesandt,
den Egyptern bei Metammeh Widerstand zu leisten . Osman
Digma habe den Atbara auf dem Wege zum Blauen Nil
überschritten.

* Bukarest , 24. Sept . Die „Frkf. Ztg ." meldet: Die jung -
liberalenJntranstgenten unter Costtnescu wollen trotz
der Ablehnung Statescu 's den Kampf gegen den Minister¬
präsidenten Sturdza fortsetzen, den fie als das Hemmntß der
Versöhnung aller Liberalen und einer energischeren Vertretung
der nationalen Interessen im Auslande bezeichnen .

* St . Petersburg , 26. Sept . Im Eisenbahn-
Departement ist die Frage des Baues der Eisenbahn
St . Petersburg — Kiew — Poltawa in bejahendem
Sinne entschieden worden . Die Bahn wird von St . Peters¬
burg über Witebsk , Orscha, Mohilew, Schlokin und
Tschernigow nach Kiew und von da nach Poltawa führen .

* Tanger , 25 . Sept . Der hiesige Vertreter des Sultans in
auswärtigen Angelegenheiten , El Forres , hat den marokkanischen
Gouverneuren in den Gebieten an der französischen und spanischen
Grenze telegraphisch mitgetheilt , daß der Sultan von Marokko
mit einer großen Truppenmacht ausgebrochen sei . Man
nimmt daher an, daß der Sultan persönlich die Expedition
gegen die Rtffpiraten Wien werde .

* Athen , 27 . Sept. Die Akte des Vorfriedens¬
vertrages wird heute Griechenland notifizirt werden.

* New -Hork , 27 . Sept . Botschafter White erhielt
den Auftrag , Verhandlungen , die auf den Abschluß eines



Reziprozitätsvertrags mit Deutschland abzielen,
«inzuleiten .

* Washington» 25. Sept . Ein amerikanischer Konsular-
aaent in Guatemala hat in einem Jelegramm an den Staats¬
sekretär Sherman auf den Ernst ^ er durch dm Auf¬
stand in Guatemala geschaffenen Lage htngewieftn. In
San Francisco ist die Nachricht eingegangen- daß der Präsident
von Guatemala , BarriaS , eine » hervorragmden Exporteur
Namens Juan Aparaold , welcher in London um» Paris
Agenten hatte, habe erschießen lassen.

* Kapstadt » 26. Sept . Präsident Krüger legte den Grund¬
stein der holländischen Kirche in Krtegersdorp und hielt
dabei eine Ansprache, in deren Verlauf er auf den Bericht der
Jndustrtekommisflon zu sprechen kam und wiederum bemerkte ,
dieEifenbahnfrachtsätze und der Zoll auf Dynamit
würden beträchtlich herabgesetzt werden.

* Simla , 27 . Sept. Ein Waffenstillstand von
zwei Tagen ist mit den Stämmen im Thale von Pand -
schkora vereinbart worden, um über die Friedensbeding¬
ungen zu verhandeln . Das Thal von Jarobi sei um¬
zingelt und das Dorf Jarobi , der Geburtsort des Mul¬
lah von Hadda . zerstört worden. Die englische Vorhut
habe ein ernstes Gefecht im Engpaß jenseits von Jarobi
gehabt und sich nach einer Rekognoszirung unter nach¬
lastendem Feuer zurückgezogen . Der Feind verlor 16 Tobte
und Verwundete . _

Verschiedenes.
-s Hamburg , 25. Sept . Die „Hamb. Nachr." melden: Die

Gräfin Herbert Bismarck ist heute Früh in Schönhausen
von einem Knaben entbunden worden.

-f Witte « a . d. Ruhr » 25. Sept . Auf der Zeche
„Walfisch " wurden gestern Morgen drei Bergleute durch nteder-
oegangenes Gestein verschüttet . Erst nach dreistündiger
Arbeit wurden die Verunglückten aufgefunden. Ein Mann war
bereits erstickt, die beiden andern wurden in das Diakonissenhaus
gebracht.

-f Aale «, 26 . Sept . (Telegr .) Gestern Abend 8' /. stieß der
Stuttgart -Nördlinger Schnellzug Essingen und Aalen

bei dem Bahnwärterposten Nr . 82 mit einem mit vier Pferden
bespannten Mühlrnfuhrwerk zusammen. Die dienstthuendeBahn »
Wärtersfrau , die die Barriere zu schließen vergaß , wurde über¬
fahren. Sie hinterläßt sieben Kinder. Auch , die Pferde wurden
getödtÄ und der beladene Wagen .völlig . zerttüMNert . Der .
Fuhrmann blieb unverletzt, ebenso die Reisende « und . daS Fahr »
personal des Schnellzuges . Dagegen wurde die Lokomotive er,
heblich beschädigt .

-j- Wie «, 27. Sept . (Telegr .) Das Befinden des Ministerprä¬
sidenten Badeni war gestern den Umständen entsprechend sehr
gut . Die Nachtruhe war wohl gestört, doch stellte sich kein Wund¬
fieber ein . Der Ministerpräsident war den Tag außer Bett und
führte die Regterungsgeschäfte fort . Der Hetlungsprozeß dürfte
14 Tage dauern . Seiner Majestät dem Kaiser wird täglich
über den Zustand des Pattenten nach Pest telegraphisch Bericht
erstattet . Erzherzog Rainer erkundigte sich telegraphisch nach
dem Befinden. Aus dem In - und Auslande treffen ununter¬
brochen an viele Hunderte zählende Briefe uud Telegramme ein .

-i- Fi «me, 27 . Sept . (Telegr .) Es ist nunmehr festgestellt,
daß 26 Personen von der „I k a" bei dem Zusammenstoß
mit der „Ttria " umgekommen sind . Die Mannschaft
mit Ausnahme eines Schiffsjungen ist gerettet. Der Kapitän
der „Jka " sprang vor dem Sinken des Schiffes in ein Rettungs¬
boot. Die Aussagen laden die Schuld immer mehr auf ihn.
Die Hebung des Schiffes ist im Gange.

-i- Palermo , 27 . Sept . (Telegr .) Die Zahl der bei dem
Grubenunglück in Ca st eltermini ums Leben gekommenen
Personen beträgt 35, von denen sich 27 im Alter von 13 bis 25
Jahren befinden.

-f Genua , 25 . Sept . Die Kalamität des Waggonmangels
aus der Station Genua hat eine nie dagewesene Höhe erreicht .
Die Hafenquais sind derart mit Maaren überfüllt , daß seit gestern
die Entlöschung der Schiffe eingestellt werden mußte . Schiffs¬
kapitäne und Kaufleute find höchst erbittert und protestiren, aber
bis jetzt vergebens.

s- Stockholm , 27. Sept . (Telegr .) Dem „Stockh . Tagebl ."
wird aus Philadelphia vom 25. telegraphtrt : Das Berkschiff
„Salmia " traf hier aus Jvigtut in Grönland ein und brachte
die Mittheilung , daß die Eingeborenen in Jvigtut erzählten, drei
Wochen nach dem Aufsteigen Andree 's sei daselbst ein Ballon
in der Höhe von 1000 Fuß gesehen und kurze Zeit beobachtet
worden. Der Ballon verschwand in nordwestlicher Richtung. j

-f Kronstadt , 27. Sept . (Telegr .) In der Zuckerfabrik von
Botftlu erfolgte eine Keffelexplo .sion , bei der IS Personen
getvdtet un» zahlreiche verletzt wurAen,,

Familieuuachrichtea.
Asq « a« - «« Aattorutzä: Hstüaie»r« ch4S « tllrr.

Geburten . 1» . S «pt.- Kardlina Elsa , B . : Karl Betsch ,
Fourniersäger . — 20. Sept . Adolf Wilhelm, V . : Christian Cro-
coll, Dekorationsmaler . — 21 . Sept . Wilhelm Friedrich, B - :
Wilhelm Friedrich Dahler , Bautechniker. — 22. Sept . Arthur
Alfred Heinrich , V . : Georg Andreas Hörner , Privatier . —
23. Sept . Herbert Karl Ludwig, B . : Karl Leutz, Oberbuchhalter .
— Leopold Otto , B . : Leopold Stöhle, Postschaffner. — Wolf¬
gang Friedrich, B . : vr . Max Dreßler , Hofarzt . — Wilhelm
Josef , B . : Josef Wilhelm Lorenz, Schlaffer .

Eheaufgebote . 23. Sept . Theodor Wenner von hier,
Eisengießer hier, mit Wilhelmine Wagner von hier. — Otto
Schmidt von Gaarden , Schreiner hier, mit Dorothea Wille von
Barum . — Johann Beck von Möhringen, Bierbrauer hier, mit
Rosine Prestele von Wetlheim.

Todesfälle . 23. Sept . Ernst, 1 M ., B . : David Klein,
Spezereihändler . — Lina , S M . 3 T -, B . : Jakob Zeeb , Bier¬
führer . — 24. Sept . Karl, 23 T ., B . : Karl Pflüger , Cement-
arbetter . — Veronika, Witwe von Christian Becker, Metzger und
Wurstler, 63 I . — Theodor Reichard, ledig , Assistent , 63 I .

Witteruagsbrodachümgen der Mrtrorol. Station Karlsruhe.

September
Barom . Therm .

iu c>.
Absol.
Feucht.

Feuchtig¬
keit iu
Pro, .

Mud Himmel

24. Nachts 9 U. 755 .9 15 .4 12 .5 96 Still heiter
25. Mrgs . 7 U. 758 .4 16 .2 12 .5 91 SE bedeckt
25. Mtttgs . 2 U . 758 .9 21 .6 12 .1 63 S

Höchste Temperatur am 24. Sept . 21 .0 - niedrigste in der darauf
folgenden Nacht 13 .8 .

Niederschlagsmenge des 24. Sept . 0 .0 nun .
Wafferstaud des Rheins . Maxan , 24. Sept . : 6 55 m,

gefallen 27 em.

Verantwortlicher Rebcckteur : Julius Katz in Karlsruhe .

G. Braun'sche HofbuchHandlung , Karlsruhe.

HiW »m ck Imßfn».
aus dem

Werner Oberland und OöerrvaMs
von

Emil Zittrl .
Billige Ausgabe . Elegant geb . Mk. SSV .

In anmuthtgen Erzählungen entrollt der Verfasser hier ein
, Charakterbild von Land und Leuten und bietet Schweizer-Reisenden
Men ebenso zuverlässigenFührer in der Umgebung der „Jungfrau ",
als Hetmkehrenden eine angenehme Erinnerung .

_ . _
Bürgerliche Rechtsstreite.

Ladung.
H.21.1. Nr . 13F63 . Mannheim .

Jakob Heinrich Falken st ein in Mann¬
heim, vertreten durch die Rechtsanwälte
Geißmar hier, klagt gegen seine Ehe¬
frau Julie , geb . Frtesch , zuletzt in
Schwäbisch -Gmünd, derzeitig an unbe¬
kannten Orten abwesend , wegen grober
Verunglimpfung , mit dem Anträge auf
Ehescheidung , und ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die III . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Mannheim auf :
Dienstag , den 23. November 1897,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

ZumZwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim, den 16 . September 1897 .
Carl ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Konkurse.

H .114. Nr . 9041. Staufen . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögendes Kaufmanns Hermann Mayer
in Ehrenstetten ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ver-
Heilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen Schlußtermin auf

Mittwoch den 20 . Oktober 1897 ,
Nachmittags 4 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hterselbst
bestimmt.

Staufen , den 22. September 1897 .
Zimmermann ,

Gerichtsschretber des Gr . Amtsgerichts.
H .115 . Nr . 8189. Schönau . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Wilhelm Ruch , Schuh¬
macher hier, findet am
Donnerstag den 7 . Oktober 1897 ,

Vormittags 9 -/, Uhr ,
eine Gläubigerversammlung zwecks Zu¬
stimmung zur Aufgabe eines Unter¬
pfandsrechtes und Bewilligung einer
Unterstützung an den Gemetnschuldner
statt.

Schönau , 22. September 1897 .
Großh . bad. Amtsgericht,

gez. Straub .
Dies veröffentlicht:

Der Großh . Gerichtsschretber:
Wagenmann .

Bekanntmachung.
H .118 . Ettlingen . In dem Kon¬

kurse über das Vermögen des Kauf¬
manns Hermann Künkel dahier soll
die Schlußvertheilung erfolgen, wozu
5140 M . 85 Pf . verfügbar sind .

Zu berücksichtigen sind 103 M . 59 Pf .
bevorrechtigte und 14,164 M . 22 Pf .
nicht bevorrechtigte Forderungen .

Das Verzeichniß der zu berücksichti¬
genden Forderungen liegt auf der Ge¬
richtsschreiberei des Großh . Amtsgerichts
dahier zu Einsicht auf.

Ettlingen, 24 . September 1897 .
W . Becker , Konkursverwalter.

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Lrbeiuweisullgeu .

H .98 .2 . Nr . 16,124. Offenburg .
Die Witwe des am 13 . Juli l . I . in
Altenheim verstorbenenLandwirths Da¬
vid Fels IV ., Katharina , geb. Meier,
hat gebeten , sie in Besitz und Gewähr
des Nachlaßes ihres ß Ehemannes ein¬
zuweisen . Diesem Gesuch wird ent¬
sprochen werden, wenn nicht innerhalb

drei Wochen
Einsprachen bei diesseitigem Gericht da¬
gegen erhoben werden.

Offenburg, 11 . September 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Pfeifer .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber :
C. B e l l e r .

H13 .3 . Nr . 7091 . Ettlingen . Der
Kaufmann Karl Josef Beckert zu Ett¬
lingen hat um Einsetzung in den Besitz
und die Gewähr des Nachlasses seiner
am 22 . Juli 1897 verstorbenen Ehefrau ,
Friederike, geb . Kiefer , gebeten . Etwaige
Einsprachen gegen dieses Gesuch sind
innerhalb vierWochen dahier vorzu¬
bringen.

Ettlingen, den 15 . September 1897.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Zimpfer .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschretber :
Gut .

H .54.2 . Nr . 15,194 . Heidelberg .
Die Conditor Hermann Bock Witwe,
Emma , geb. Gerrmann hier , hat um
gerichtliche Einweisung in die Gewähr
des Nachlaßes ihres Ehemannes nach¬
gesucht. Diesem Gesuche wird stattge¬
geben, wenn nicht binnen

vier Wochen

Einsprachen dagegen vorgetragen wer¬
den .

Heidelberg, den 16 . September 1897.
Großh . bad. Amtsgericht,

gez. Schott .
Dies veröffentlicht

Der Großh . Gerichtsschreiber:
Fabian .

H -84.2. Nr . 8146. Eberbach . Die
Witwe des Schiffers Heinrich Merkel
von Eberbach, Anna Elisabeth, geborne
Oeß, hat um Einsetzung in die Gewähr
des Nachlaßes ihres genannten Ehe¬
mannes nachgesucht . Etwaige Einspra¬
chen gegen dieses Gesuch wären inner¬
halb 4 Wochen anher vorzubringen.

Eberbach, den 18 . September 1897.
Großh . bad. Amtsgericht.

König .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber: Heinrich .
HaadrlSregisterrintrSge.

H .95 . Nr . 7236. Ettlingen . Unter
O .Z . 205 des diesseitigen Firmenregisters
wurde heute eingetragen die Firma :
„Aua . Korn in Ettlingen " . Inhaber
derselben ist Kaufmann August Korn
von hier. Derselbe ist seit 28. Dezem¬
ber 1893 mit Luise Lechner von hier
verehelicht . Die ehelichen Güterverhält -
niffe sind bereits bei O .Z . 52 des Ge¬
sellschaftsregisters im März 1894 ver¬
öffentlicht .

Ettlingen , den 20. September 1897 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Zimpfer .
H .117 . Nr . 16M3 . Rastatt . In

das Firmenregister zu O .Z . 298 zur
Firma Georg Stoll , Hch . Vogels
Nachfolger in Rastatt , wurde heute ein¬
getragen :

Die Firma ist infolge Aufgabe des
Geschäfts erloschen .

Rastatt , den 22 . September 1897 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Farenscho,n .
H .102 . Nr . 43,985. Heidelberg .

Zu O .Z . 599 Band II des Firmen¬
registers wurde eingetragen : Firma „C .
Krugmann " in Heidelberg.

Der Inhaber ist in zweiter Ehe ver-
heirathet mit Anna , geb . Wießner von
Grünberg in Oberheffen. Nach 8 1 des
Ehevertrags vom 24. Juli 1897 wirft
jeder Ehetheil 50 Mark in die Gemein¬
schaft ein , während alles übrige Ver¬
mögen von derselben ausgeschlossen
bleibt.

Heidelberg, den 17 . September 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Reichardt .
Nr . 7371. Neckarbischofsheim .

Unter O .Z . 33 des Gesellschaftsregisters
wurde heute eingetragen :

Firma Gebrüder Fisch in Waib-
stadt. Inhaber sind : Cigarrenfabrikant
Cäsar Fisch und Kaufmann Nathan Fisch
von da . Elfterer ist verheirathet mit
Rosa , geb . Wertheimer . Letzterer ist
ledigen Standes . Nach dem Ehevertrag
des Cäsar Fisch mit Rosa , geb . Wert¬
heimer, werfen diese je 100 Mark in
die Gemeinschaft , dagegen wird alles
übrige , gegenwärtige wie zukünftige,
aktive wie passive Fahrniß - und Kapital¬
vermögen von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen und verliegenschaftet.

Neckarbischofsheim , 21 . Sept . 1897.
Großh . bad. Amtsgericht.

vr . Grüntnger . H .97.
H .116 . Nr . 19,795. Lörrach . Es

wurde heute eingetragen :
» . In das Firmenregister zu O .Z . 70

Firma Friedrich Däublin in
Eftingen . Der bisherige Firmen¬
inhaber Kaufmann Karl Friedrich
Däublin ist verstorben, die Firma
ist in das Gesellschastsregister über-

tragen . Vergleiche Gesellschafts¬
register Band II O .Z . 9.

v . In das Gesellschaftsregister Band II
O .Z . 9 : Friedrich Däublin in
Efrtngen . Gesellschafter dieser seit
1 . März 1897 bestehenden offenen
Handelsgesellschaft sind : Kaufmann
Karl Georg Däublin und Max Al¬
bert Däublin , beide ledig und in
Efrtngen wohnhaft. Jeder Gesell¬
schafter ist berechtigt , allein die Ge¬
sellschaft zu vertreten und für die¬
selbe zu zeichnen . Vergleiche Fir¬
menregister O .Z . 70.

Lörrach , den 22 . September 1897 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Nüßle .
Strafrechtspflege.

Ladung .
H-108 .2 . Nr . 24,205. Karlsruhe .

Der am 1 . März 1870 in Nieder-Ram-
stadt geborene, zuletzt in Karlsruhe
wohnhafte Küfer Nikolaus Kling er
wird beschuldigt , als beurlaubter Re¬
servist der Infanterie ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag den 13 . November 1897 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht zu Karls¬
ruhe zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldiatemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem Kgl . Be¬
zirkskommando zu Mannheim ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilr werden.

Karlsruhe , den 22 . September 1897 .
Katzenberger ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Ladung .

H 126 .1 . Nr . II . 34716 . Mannheim .
1 . Der am 18 . November 1855 zu Ro-

sacken geborene Maurer und Land¬
wehrmann I . Aufgebots

Heinrich Elberfeld ,
2 . der am 24 . Juli 1871 zu Mannheim

geboreneSchieferdecker und Reservist
Philipp Heinrich Herrmann ,

zuletzt wohnhaft in Mannheim, z . Zeit
unbekannt wo, werden beschuldigt , daß
sie als beurlaubte Wehrmänner bezw .
Reservisten ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert sind,

Uebertretung gegen § 360 Ziffer 3
R .Str .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts — Abtheil. 6 —
Hierselbst auf
Mittwoch den 15 . Dezember 1897,

Vormittags 8 ' / , Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtenAusbleiben wer¬
den dieselben aus Grund der nach 8 472
Abs . 2 und 3 Str .Pr .Ordg . von dem
BezirkskommandoMannheim ausgestell¬
ten Erklärung vom 6 . August 1897 ver-
urtheilt werden.

Mannheim, 24. September 1897 .
Der Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts :

Walz .

Verwaltungssachen.
H -125 . Nr . 506 . Waldshut .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Bermeffungs-

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderächen der bethetligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreff . Gemeinde anbe¬
raumt , und zwar für die Gemarkung:

1 . Stette « auf Donnerstag den 7.
Oktober d . I ., Vormitt . 9 ' /, Uhr,

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdruckeret in Karlsruhe .

2 . Bechtersbohl auf Freitag den 8.
Oktober d . I ., Vormittags 9 Uhr,

3 . Gü «zge « auf Samstag den 9 .
Oktober d . I ., Vormittags 10 Uhr,

4. Hoheuthenge « mit Herder « auf
Montag den 11 . Oktober ds. Js .,
Vormittags 9^ Uhr,

5 . Bergöschi «ge« mit Bercherhof
und Reuthehof auf Mittwoch den
13 . Oktober d . I ., Vorm . 9' /, Uhr,

6 . Grietzen auf Donnerstag dm 14.
Oktober d . I ., Vormttt . 8' /, Uhr,

7 . Erzirrgen auf Samstag den 16 .
Oktober d . I ., Bormitt . 8*/z Uhr,

8. Geitzlirrgerr auf Dienstag den 19 .
Oktober d . I ., Bormitt . 8'/, Uhr,

9 . Kadelbrrrg auf Donnerstag den
21 . Oktober d . I ., Vorm. 9'/, Uhr,

10 . Dogern auf Freitag den 22. Ok¬
tober d . I ., Vormittags 9 Uhr,

11 . Oberlarrchringen auf Samstag
den 23. Oktober d . I ., Vormittags
« ' /. Uhr,

12 . Unterlauchringe» auf Dienstag
den 26. Oktober d . I ., Bormittags
8 V2 Uhr,

13 . U«tereggi «ge» auf Mittwoch den
27. Oktober d . I -, Vorin . 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntntß gesetzt,
daß das Verzetchntß der seit der letzten
Fortführung etngetretenen , dem Ge-
metnderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
8 Tagen vor dem Fortführungstermin
zur Einsicht der Bethetligten auf dem
Rathhause aufliegt - etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Ver'

zetchniß vor¬
gemerkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfahrt dorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich-
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigentum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Beränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ber¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Bethetligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wieder¬
bestimmungverloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen¬
genommen.

Waldshut , den 10 . September 1897 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

_ Brunner .

Lnichlj - LnftkWl« .
H .89 .2 . Die Gr . Bezirksforstei

Herre«wies versteigert aus Domänen¬
waldungen mit Borgfrist Samstaa de«
S . Oktober 1897 , Borm. 1« Uhr,im Gasthaus zu Herrenwies : 284 Ster
buchen , 750 Ster tann . Scheitholz, 12
Ster buchen , 439 Ster tannen Rollen¬
holz, 3833 Ster Kohlholz , 280 Ster
tannen Stockholz, 23 Ster Weißtannen -
rinde . Auszüge aus den Aufnahms¬
listen können von Forstwart Müller in
Herrenwies bezogen werden._

H .121 .2 . Der Unterzeichnete suchteinen Referendar oder ei«e« « ach
8 SS R .A .O . befähigten Rechts-
praktikartte« auf 1. oder 1v . Dezem¬
ber l. I . als allgemeinen Stellver¬
treter für längere Zeit .

Waldshut, 24. September 1897.

WechLsanwatt.
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